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Ans andere Ufer ς ein 
αǎŎƘǿƛŜǊƛƎŜǊά ²ŜƎΧ 
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von Ufer zu Ufer ς ein 
αǎŎƘǿƛŜǊƛƎŜǊά ²ŜƎΧ 
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ÅVideo Dr. Oetker 
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Å±ƛŘŜƻ α5ƛŜ ƭƛŜōŜƴ YƭŜƛƴŜƴά 
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ǘǊŀŘƛǘƛƻƴŜƭƭŜ [ǀǎǳƴƎŜƴΧ 
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Entwicklung und Bildung 

4 Jahre

5 - 6 Jahre

8 Jahre

15 Jahre

KiGa, KiGa

KiGa, KiGa

KiGa, KiGa, Schule

Schule

Familie

Familie

Familie

Familie

1                                      2,3 - 2,5

1                                  1,8 - 2,6

1                                   2,0

1                                 2,1 - 2,2

Tietze u. a. 2005; NUBBEK 2013, S.126f. 

OECD 2001, S.356f.

Förderpotenzial von Familie, KiGa, Kita und Schule 
Quelle: Sacher 2015 
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NUBBEK 2013 
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30% 

63% 

7% 

Begleituntersuchungen zu PISA-2000: 

Einflussfaktoren auf den Bildungserfolg 

Einflüsse von Schule,
Lehrkraft, Unterricht

Einflüsse der Familie

Sonstige Einflüsse
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Autonomieorientierung 
in der Erziehung 

ÅDiagnose APS: 

 

Å5ŀǎ ŀƭƭƎŜƳŜƛƴŜ αtǊƛƴȊŜƴǎȅƴŘǊƻƳά  

Motto: Wenn wir unsere Kinder wie Prinzen behandeln, haben 
wir einen sicheren Job als Dienstboten! 
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www.renatealf.de 
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= 

Frühe Hilfen ohne Humor 
sind witzlos!  
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Zusammenarbeit FK V/M 

Kontaktgestaltung Kontaktgestaltung 

Ungeklärte 
Erwartungen 

Wertekonflikte 
Lebenswelten 

System-Umsteuerung 

Methodik - Didaktik 

Konstruktiver 
Umgang mit 
Widerstand 
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Zugänge gestalten 
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Unterschiedliche Wertorientierungen  
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Zugänge gestalten 

 

Es gehört sich, dass Kinder Erwachsene begrüßen 
und die Hand geben é 
 
Schreien stärkt die Lunge!  

Mein Kind soll eine gute Schulbildung erhalten und 
später einmal ein gutes Einkommen haben, damit 
es sich seine Wünsche erfüllen kann é 
 
Mein Kind mit gebrauchten Sachen zu kleiden 
kommt für mich nicht in Frage.  

Materielle Werte und Leistung sind mir nicht 
wichtig. Wichtig ist mir, dass mein Kind gute 
Freunde hat und viel Spaß im Leben é 
 
Mein Kind soll von Anfang an selbstbestimmt leben  
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Zugänge gestalten 

 

ÅEs gehört sich, dass 
Kinder Erwachsene 
begrüßen und die Hand 
gebené 
 

ÅEin guter Junge weint 
nichté 
 

ÅOrdnung ist das halbe 
Lebené 
 

ÅEin Kind hat zu 
gehorchen  

Å Mein Kind soll eine 
gute Schulbildung 
erhalten und später 
einmal ein gutes 
Einkommen haben, 
damit es sich seine 
Wünsche erfüllen 
kanné 
 

Å Mein Kind soll immer 
gut gekleidet sein; 
Markenkleidung ist 
mir wichtig ! 
 

Å Mein Kind soll lernen, 
sich durchzusetzen  
 
 

Å Materielle Werte und 
Leistung sind mir nicht 
wichtig. Wichtig ist 
mir, dass mein Kind 
gute Freunde hat und 
viel SpaÇ im Lebené 
 

Å Selbstverwirklichung 
ist für mich auch ohne 
materielle Dinge 
möglich!  

 
Å Mein Kind muss 

Erwachsene nicht 
begrüßen ï Das sollten 
die Erwachsenen tun ! 
 

Å Mein Kind soll lernen, 
Konflikte friedlich und 
gewaltfrei zu lösen!  
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Sinus B2     
ά.ǸǊƎŜǊƭƛŎƘŜ aƛǘǘŜϦ 

Collage 

Sympathie für 

Eigenschaften 

bei Frauen 

Sympathie für 

Eigenschaften 

bei Männern 

Lebensmodelle: 

Wunsch und 

Wirklichkeit 

file://///localhost/Users/becker/Desktop/Eltern_Praesentation/Eltern_Kinder.ppt
/Users/becker/Desktop/Eltern_Praesentation/Eltern_Kinder.ppt
file://///localhost/Users/becker/Desktop/Eltern_Praesentation/Eltern_Kinder.ppt
file://///localhost/Users/becker/Desktop/Eltern_Praesentation/Eltern_Kinder.ppt
file://localhost/Users/becker/Desktop/Sinus-Pr%C3%A4sentation/Sinus_Kirche/Milieus/B%C3%9CM.ppt#1. Sinus%20B2%20%20%20%20%E2%80%9CB%C3%BCrgerliche%20Mitte%22
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Χŀƭǎ 9ƭǘŜǊƴ 
  Bürgerliche Mitte 
Bedeutung des 
Kindes 

¶ Zentrale Lebensaufgabe der Frau; 
¶ Statusaspirationen für das Kind; 
¶ v.a.: Investitionsgut 

Selbstbild der Mutter α5ƛŜ allzuständige Beschützerin und CǀǊŘŜǊƛƴά 

Selbstbild des Vaters α5ŜǊ CŜƛŜǊŀōŜƴŘ-tŀǇŀά 

Vorherrschendes 
Erziehungskonzept 

autoritativ 
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Χŀƭǎ 9ƭǘŜǊƴ 
  Etablierte 
Bedeutung des 
Kindes 

¶ Status und Nachfolger: Fortführung des Erbes 
όα5ŜǊ {ǘŀƳƳƘŀƭǘŜǊάύ 

¶ Subkutan hohe Leistungserwartung 

Selbstbild der Mutter α5ƛŜ 9ǊȊƛŜƘǳƴƎǎ-aŀƴŀƎŜǊƛƴά 

Selbstbild des Vaters αCŀƳƛƭƛŜƴǾƻǊǎǘŀƴŘ und überlegter ²ŜƛŎƘŜƴǎǘŜƭƭŜǊά 

Vorherrschendes 
Erziehungskonzept 

autoritativ 
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Χŀƭǎ 9ƭǘŜǊƴ 
  Experimentalisten 

Bedeutung des 
Kindes 

¶ YƛƴŘ ŀƭǎ αCǊŜǳƴŘά ǳΦ .ŜƎƛƴƴ ŜƛƴŜǎ ƴŜǳŜƴΣ 
bewussten Lebensabschnitts; 

¶ Klarheit über eigene Identität und Zukunft  

Selbstbild der Mutter α5ƛŜ begeisterte Mutter entdeckt sich ǎŜƭōǎǘά 

Selbstbild des Vaters α5ŜǊ Entdecker fremder ²ŜƭǘŜƴά 

Vorherrschendes 
Erziehungskonzept 

Permissiv-nachgiebig 
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Χŀƭǎ 9ƭǘŜǊƴ 
  Hedonisten 

Bedeutung des 
Kindes 

¶ Elternschaft als Angriff auf die eigene Identität; 
¶  Řŀǎ YƛƴŘ ƧŜŘƻŎƘ ŀƭǎ αƴŜǳŜǎ Iƻōōȅά ƴŀŎƘ ŘŜƳ 

unfreiwilligen Verlust bisheriger Hobbies;  
¶ Suche nach Sinn und Selbstbestätigung 

Selbstbild der Mutter α5ƛŜ große {ŎƘǿŜǎǘŜǊά und αŜǘǿŀǎ andere aǳǘǘŜǊά 

Selbstbild des Vaters α5ŜǊ große Bruder: Spiel- und {ǇŀǖǾŀǘŜǊά 

Vorherrschendes 
Erziehungskonzept 

Permissiv - vernachlässigend oder Permissiv-
nachgiebig 
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Χŀƭǎ 9ƭǘŜǊƴ 
  Postmaterielle 

Bedeutung des 
Kindes 

¶ Kind als eigenes Wesen, das Eltern auf seinem 
individuellen Weg begleiten (i.S. Khalil Gibran) 

Selbstbild der Mutter α5ƛŜ [ŜōŜƴǎǇƘŀǎŜƴōŜƎƭŜƛǘŜǊƛƴά 

Selbstbild des Vaters α5ŜǊ partizipierende 9ǊȊƛŜƘŜǊά 

Vorherrschendes 
Erziehungskonzept 

autoritativ 
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Abschied von  
αŘŜƴ 9ƭǘŜǊƴά 

Unterschiedliche Formen des Zusammenlebens 
ωAlleinerziehende 

ωPatchworkfamilien 

ωαǘǊŀŘƛǘƛƻƴŜƭƭŜ CŀƳƛƭƛŜƴά 

Unterschiedliche Bildungsniveaus, Lebenslagen und 
Belastungen 
ωArme Familien ς Reiche Familien  -  Unterschiedliche Schulabschlüsse und Bildungsniveaus 

ωzugewanderte Familien ς eingesessene Familien 

ωunterschiedliche Arbeitsbedingungen 

ωVäter und Mütter 

 

Unterschiedliche Wertorientierungen 
ωMuslime ς Buddhisten  

ωKatholiken ς Evangelische Christen ς Atheisten 

ωunterschiedliche politische Orientierungen 

ωunterschiedliche kulturelle Lebensstile 
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TAZ-Videospot 
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©Matthias Bartscher 

Wo 
stehen 
Sie? 
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Ungeeignete 
Etikettierungen 

ÅEltern mit Migrationshintergrund ς Eltern 
ohne Migrationshintergrund 

ÅBildungsgewohnte Eltern ς 
bildungsungewohnte Eltern 

Åα{ŎƘǿƛŜǊƛƎŜ 9ƭǘŜǊƴά ς α[ŜƛŎƘǘŜ 9ƭǘŜǊƴΚΚά 
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Marktsegmentierung 

ÅWenn die DDR nicht nur den Trabi gehabt hätte, 
sondern einen vielfältiges Autoangebot, wäre die 
Mauer nicht gefallen (;-)) 
ÅWir verhalten uns in der Organisation der Elternarbeit 

ein wenig wie die SED: Wir verordnen, was wir gut 
ŦƛƴŘŜƴΧ 
 

Stattdessen würde das Konzept der Marktsegmentierung, 
aus der Wirtschaft übertragen, bedeuten, dass wir 
differenzierte Angebote für die unterschiedlichen 
Lebenswelten von Eltern entwickeln. 
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α9ƭǘŜǊƴ ǎǘŅǊƪŜƴ - 5ƛŀƭƻƎƛǎŎƘŜ 9ƭǘŜǊƴǎŜƳƛƴŀǊŜά 
(Schopp/Wehner 2006: 163ff.) 

αtƻǎƛǘƛǾŜ tŀǊŜƴǘƛƴƎ tǊƻƎǊŀƳϦ όTripleP) 
(www.triplep.de) 

α5ŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ α9ƭǘŜǊƴ-{ŎƘǳƭŜάΣ ŘŜǊ ƎŜǊƴŜ ƛƳ ¦ƳƎŀƴƎ 
mit Elternkursen genannt wird, ist allerdings 
unpassend. Mit dem Begriff Schule wird zu häufig 
Belehren, Bewerten und Sanktion von Defiziten 
assoziiert, und er löst daher entweder Abwehr 
ƻŘŜǊ [ŀƴƎŜǿŜƛƭŜ ŀǳǎΦ όΧύ 5ƛŜ YǳǊǎƭŜƛǘŜǊ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴ 
sich nicht als Trainer, sondern als Dialogbegleiter. 
{ƛŜ ǘŀǳǎŎƘŜƴ ŘŜƴ [ŜƘǊǎǘǳƘƭ Ƴƛǘ ŘŜƳ [ŜǊƴǎǘǳƘƭΦ όΧύ 
Ziel des Austausches im Dialog ist es, das 
Verhaltensinventar der Einzelnen ohne inhaltliche 
±ƻǊƎŀōŜƴ αŀǳǎ ǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜǊ {ƛŎƘǘά Ȋǳ 
ŜǊǿŜƛǘŜǊƴΦά 

α¢ǊƛǇƭŜ t ōŜǎŎƘǊŜƛōǘ ǿƛŎƘǘƛƎŜ 
Erziehungskompetenzen besonders konkret und 
detailliert. Vor allem anschauliche und möglichst 
konkrete Hinweise in einem Ratgeber, einer 
Beratung oder einem Elternkurs (oder bei guten 
Vorsätzen zu Silvester) führen tatsächlich auch zu 
Veränderungen im Erziehungsverhalten. 
όΧύTriple P macht Eltern konkrete und umsetzbare 
Vorschläge, wie sie in verschiedenen Situationen 
ǇƻǎƛǘƛǾ ǳƴŘ ƪƛƴŘƎŜǊŜŎƘǘ ǊŜŀƎƛŜǊŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦά 

 

 

Implizite lernbezogene 
Werte in Elternkursen 
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Zugänge zu Eltern - 
Kontaktgestaltung 

schriftliche Einladungen 
telefonischer 

Kontaktaufbau  
Tür- und Angelgespräche  Sprechstunden 

Hausbesuche Presseveröffentlichungen 
Mund-zu-

Mundpropaganda 
Einladung durch 
Multiplikatoren 

Anreizsysteme für die 
Teilnahme 

negative Konsequenzen 
bei Fehlen 
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Jedem Anfang wohnt ein 
½ŀǳōŜǊ ƛƴƴŜΧ 

Zugang Kontrakt 
Entwicklungs-

Abschnitte 
Übergang 

Kennenlernen 
Beziehungs- und 

Vertrauens-
aufbau 

verbindliche 
Zusammenarbeit 

Abschied 
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Setting 
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Vorträge von Referenten: 
Å Anerkennung fachlicher Autorität 
Å Wunsch nach Expertentum - Orientierung - Wissen 
Å Keine Beteiligungsnotwendigkeit /geringer Beteiligungswille 
Å Intellektuelle Anforderungen sehr hoch 
Å Keine/ geringe Beziehungen der TN untereinander 
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Seminar mit Tischen: 
- Mischung aus Expertenorientierung  und 

Teilnehmerorientierung 
- Beteiligung ist für Prozess wichtig/ notwendig; aus Sicht 

der TN freiwillig; man kann sich einbringen oder auch nur 
zuhören 

- Intellektuelle Anforderungen sehr hoch 
- Beziehungen zwischen TN gering; allgemeiner Austausch 
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Gruppenarbeit: 
- ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊƴ ƛǎǘ Řŀǎ α{ƛŎƘ ²ƻƘƭŦǸƘƭŜƴά ōŜƛƳ [ŜǊƴŜƴ ƛƴ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǊ !ǘƳƻǎǇƘŅǊŜ ǳƴŘ 

der Austausch im direkten Kontakt wichtig 
- Sehr hohe Beteiligungsnotwendigkeit und Beteiligungsintensität 
- Intellektuelle Anforderungen unterschiedlich (je nach Thema und Auftrag) 
- Intensiver Kontakt 

 


